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Laı1envertretern gesellschaftspolitisch SCHAUSO fürchten WI1e€e alle Gruppen
Raum lassen, und den Kanzlısten, und Institutionen 1mM Land Anlaf( ZUr
dıe den Brieft 4A4US ihrer bisherigen DPer- selbstkritischen Beschäftigung mIıt ih-
spektive vorformulierten, die Inıtıatıve Kn Rolle Ceausescu hat S1e den-
steckengeblieben. noch, schon SCNH des 1Ur schwer

nachvollziehbaren Übersolls [ /nter-Aber WE möglicherweise das
ordnung UNi Zustimmung Zn Regıme,mıt dem zweıten Ereıignıis, der Hırten- Neuanfang

brief miıt der Gründung des „Gemeın- das hre Führung gyeleıistet hat Der
Dıie Kirchen In Rumädnıen nach Amtsverzicht des Patriarchen TeoctistAktionsausschusses katholi- dem [ /msturzscher Christen“ zusammenhängt: Ent- Miıtte Januar schafft dafür ıne wıich-

tige Voraussetzung. Im übrıgen sındwickelt sıch 1U iıne Laıenbewegung, Am Anfang der dramatıischen Ent- auch beide Bischöfe der ungarıisch-re-die tür die katholische Bevölkerung ın wıicklung IN Rumänıen, dıe Ende etz-
der DD In iıhrer doppelten, kontes- ten Jahres innerhalb wenıger Tage formierten Kırche zurückgetreten bzw
sıonellen WI1e€e weltanschaulichen Mın- A4US$S Rumänıiıen geflohen.ZU Sturz Ceausescus führte, standen
derheıtslage den gesellschaftspoliti- Solıdarıtätsdemonstrationen für den Dıie Batholische Kırche, nach der ortho-
schen art spielen kann? Dıi1e Grün- reformierten Pfarrer Laszlö TOöRkes In doxen zweıtgrölte ın Rumänıen, hatte
dung des „Gemeinsamen Aktionsaus- Temesvär. Pfarrer Tökes, Angehöri- In den Jahrzehnten der Dıiktatur
schusses“ wurde einstweılen SE SCI der ungarıschen Miınderheıt, hatte massıven Beschränkungen eıden,
eın sechsköpfiges Sprecherteam be- das Dorfzerstörungsprogramm wobe!l dıe Lage der Kırche iın der Mol-
stımmt, das dıe ordentliche SIt- des rumäniıschen Dıktators protestiert, dau un: der Walache!] vergleichsweise
ZUNg des Ausschusses für Mıtte Fe- WAar daraufhin VO seinem Bischof ın eintacher WAar als In Sıebenbürgen und
bruar vorbereıten soll wurde tfrüher eın entlegenes ort ‚WaNgSVErSELZL 1im Banat, die Katholiken den
realısıert, als vorauszusehen Wr worden, hatte sıch dieser Verfügung tionalen Mıiınderheiten angehören (dıe
och VOT Weıhnachten meınten Miıt- aber wıdersetzt. Er WAar ‚War nıcht der größte Gruppe stellen die ungarısch-
inıtlatoren, INa  —_ werde sıch frühestens einz1ge Pfarrer, der In den etzten Jah sprachıgen Katholiken). In Zukunft
1mM Herbst ıne instıtutionelle Grund- LG  S) Kritık der immer paranoıdere wırd ın Rumänıien WI1IEe VO  s 1948 WIe-
lage gyeben können, dıe „Vorform“ Züge annehmenden Politik des @J0 der 791 Katholische Kirchen mIt Nnier-
eines repräsentatıven La1engremiums ducator“ gyeübt und dıie Einschränkun- schıedlichem Rıtus vyeben: Die NECUE

In der DDR seın könne. SCH des kırchlichen Lebens beklagt Führung hob kurz nach dem Umsturz
hatte. Nur WAar Opposıtion das dıe Dekrete über dıe Auflösung derDi1e zweıtellos auch VO  = den Bischöten

gewollte Eıle hat ohl In EeErSter Linıe Regiıme INn den rumänıschen Kıirchen griechisch-katholischen Kıirche In S1e-
insgesamt i1ne Randerscheinung. Für benbürgen VO  — 948/49 auf; Zzudamıt Cun, da{fß iıne LaJjenvertre- ihre Haltung War der reformierte Bı- Treffen MIt dem päpstliıchen Sonder-

tung der Katholiken die Möglichkeit schof Laszlö Papp VO  - Oradea, der nuntılus FYrancesco Colasuonno Anfangerhalten soll; noch 1mM Vorteld der
Wahlen VO Maı katholische Posı1ı- ven staatlıchem Druck Sanktiıonen g - Januar 1n Alba Julıa (Karlsburg) ka-

SCH Pfarrer 'Tökes ergriff, typıscher 1NECN neben den lateinıschen Ordina-tiıonen deutlich machen (vgl dazu als der Protest VO  S 'LTökes 1en uch tünt gyriechısch-katholischeauch die entsprechenden Bemühungen
un: Hilfestellungen In der Bundesre- Vor allem VO der Führung der rumd- Bıschöfe, dıe bıslang WI1e€e hre Priester

1im Untergrund gewirkt haben Inpublık, ın , Januar 1990, f Der nısch-orthodoxen Kiırche, der dreı
eiınem Gespräch miıt Colasuonno lıefßGefahr, da INna  a In ıne ZEWISSE Hast Viertel der Bevölkerung angehören, Patrıarch Teoctist dıe Bereıitschaft se1l-ra und sıch dem Umstand9 kamen ımmer wıieder Solıdarıtäts-
ICS Kırche erkennen, den Unilerten dieine Dachkonstruktion schaffen, adressen für Ceausescu und Erklärun- selnerzeıt VO  —_ den Orthodoxen über-die ‚vONn unten‘ nıcht hinreichend ab- SCNH, 1n denen seıne Politik mMIt Em-
NOMM:  cn kırchlichen Besiıtztümerutz ISt, wırd 198028  —_ sıch bewufßt phase unterstuützt wurde. In der ersten zurückzuerstatten.se1ln. och o1bt In der DDR NUuUr e1IN- Stellungnahme des Heılıgen Synod

zelne, zudem vorwiegend VO kırchli- nach dem Umsturz wurde bedauert, Die lateinıschen Katholiken in Rumär-
chen Angestellten geLrageNE Laıen- dafßs einıge der Bischöfe der Dik- nıen erhoffen sıch den p —-
STuppeN, kaum eın Verbandswesen. SnTeEht immer den Mut der Mär- lıtıschen Verhältnissen ıne ordentlıi-
Und auch dıe 50 kırchlichen tyrer” gehabt hätten, „Leiıden und che Besetzung aller sechs Bıstümer des
Bewegungen sınd TSL In Spurenele- Schmerz des rumänıschen Volkes Sf= Landes, VO  — denen derzeıt 11U  — Wel
mMenten vorhanden. Hıer mu{ vieles fentlich anzuprangern” Man habe alle (Alba Julıa In Sıebenbürgen un: Buka-
TSLT wachsen. hne einen tragfähıigen dıszıplınären Mafßhnahmen annullıert, rest) Ve) Bıschöten geleıtet werden.
Unterbau würden auch die besten DPo- dıe „auf Verlangen der Dıktatur“ C1I- Außerdem erwartetlt 119  Z die Authe-
sıt1onıerungen nıcht viel bewirken. oriffen worden selen. Zweıtellos bung der Beschränkungen für die Auf-
Und eın Name WI1e „Zentralkomıiıtee terlag dıe orthodoxe Kırche eıner nahme VO  S Priesteramtskandidaten ın

lückenlosen staatlıchen(der Katholiken)“ verbijetet sıch 1n der Kontrolle, den Semiınaren, die Ermöglichung VO

DDR ohnehin. hatte S1e die berüchtigte „Securıitate” Religionsunterricht öffentlichen
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Schulen un: den Abbau VO Beschrän- lıgten Ort auf, als mülfsten dıe 1U zuweılen erscheıiınen konnte. Da
kungen für dıe Mıinderkheiten. Beım „nıederen Weıihen der Wahl durch schliefßlich doch noch eın amtıerender
Besuch des Sondernuntius wurde über das olk durch dıe „höheren We!1- tranzösıischer Ortsordinarius ZugESCN
CIn Zwanzıg-Punkte-Programm g — “  hen die Erwählung durch dıe (Gro- WAarL, und WAar Bıschof Jacques Gaullot
sprochen, In dem dıe entsprechenden ßen der Vergangenheıt, hre Bestäti- VO Evreux, überraschte wenıger, da
Wünsche die Adresse der Bukare- Sungs finden dieser auch In anderen Zusammenhän-
Ster Führung zusammengeftadlst sınd. SCH bereıits VO selinen Miıtbrüdern 1mWas lag also näher, als das Ende der
Beım Umsturz haben die Kıirchen 1n natıonalen Feierlichkeiten aus Anlafß Bischofsamt abweıiıchende Wege g-

SAaNSCH 1St.Rumänıen iıhrer eıgenen Pro- des Bıcentenaıire der Französischen
bleme iıne beträchtliche Rolle g - Revolution diesem Ort begehen \Was immer 1m Vorteld der Entschei-
spıielt. Vieltach wurden In den Dörfern und War mI1t der Überführung der dung der Bischöfe on noch iıne
und Städten Geıistliche der verschiede- sterblichen Überreste VO dre1 Großen Rolle gespielt haben INas die Feıer
11E  — Konftessionen 1ın dıe PrOVISOT1- der Revolutıon, dem Enzyklopädısten zeıgte eın welıteres Mal,;, WI1€e vermınt
schen remılen aufgenommen, die Condorcet, dem Mathematiker Monge das Gelände des Verhältnisses VDO  S Re-
nach dem Ende der Herrschaft eaAaU- un: dem Revolutionspriester und m»olution UN Kirche In Frankreıich 1St.
SCSCUS dıe Verwaltung übernahmen. konstitutionellen Bischof VO  z Bloıis — Und Je wortreicher dıe Erklärungen
Ungeachtet ihrer Mıtverstrickung In Abbe Gregoire. An einem Wochentag der Bischöfte dazu z B Kardınal
das diktatorische System bzw ihres 1mM Advent fand diese Liturgie Lustiger In einem Interview für Le
Mangels Zivilcourage (dıe katholi- nıcht viel länger als iıne Werktags- Monde NM 2869) desto wenıger
sche Kırche hat sıch insgesamt verhält- y AT besten Fernsehzeit VOT überzeugend wurden S$1e Lustiger
nısmäßıg wen1g kompromiuittiert) sınd der Tagesschau direkt übertragen, LWAa stand nıcht z die Verdienste
die Kirchen doch dıe einzıgen intakten Miıtterrands kulturpolitischer Choreo- Abbe Gregoiures hervorzuheben und
Instiıtutionen 1mM Land und gleichzeıtig graph un Tausendsassa Jack Lang WAar nıcht T 1n bezug auf die Eman-
auch Hüter der Jjeweılıgen kulturell- hielt 1ıne Ansprache. zıpatıon der Juden, dıe Rechte der

Schwarzen ıIn den tranzösıischen olo-natıonalen TIradıtion (für die rumänı- DieI Feıer und auch das 1St be]l
sche Mehrheit WI1€E tür die ungarısche Liturgien nıcht ungewöhnlıch hätte nıen, sondern insgesamt für das, W as

Miınderkheıit). Dıie orthodoxe Kırche jedoch In der bıcentenaıre-ermüdeten auch die „pOosıtıven Errungenschaf-
möchte, dıe Erklärung des Heılıgen Natıon noch wenıger Echo gefunden, ten der Französischen Revolution“
Synods, dıe Verkündıgung des van- WEeNnNn die französischen Bischöfe nıcht annte, LWAa das Eıintreten (Gre-
gelıums In der „Ireien und pluralıstı- wenı1gstens eın weılteres Kapıtel ihrer ZOoLrES für diıe Verbindung VO Demo-
schen Gesellschafrt“ intensıvleren. Der bereıts früher ZuLage geELrELENEN Pro- kratıe un: Religionsfreiheıit.
Weg ZUrFr Demokratie 1STt ın Rumänıien bleme mıt der Revolution vorgeführt
allerdings noch mıt vielen Stolperste1- Wenn der arıser Erzbischof die Kır-hätten (vgl August 1989 347/ che jedoch zugleıch als Abbe Gre-
He  — gepflastert. Dıie Frage autete 1esmal: Würden dıe

Bischöfe be]l der natıonalen Weıhe- ZO1LrES „‚heute einzIge Famılıe“ be-
zeichnete W as angesichts der Ehrunghandlung Al iıhrem umstrıttenen Vor- durch die natıonale „Familıe” ımmer-ganger 1mM Bischofsamt ZUBESCH seın hın verwundern mu{fßte War dieoder nıcht? Im Herbst etzten Jahres

konnte der Vorsitzende der Bischots- Rückfrage nıcht vermeıden,
die Kırche immer noch viel ühekonferenz, Kardıinal Albert Decour-

LTAVY), be] eiınem Vortrag In Bonn diese hat, sıch ihrem „Verwandten“ auch„Pantheonisierung VOT der Natıon bekennen. WennFrage noch nıcht beantworten.Dbe Gregoiure UN das Verhäaltnis W1€e Lustiger meılnte nıemand be-
D“O Kırche UN. Revolution Man ran sıch letztlıch eıner IMS zweıteln könne, da{fß dieser Priester

SUNg durch, die die NZ Verlegen- und Bıschof zuallererst Z Kırche D
Die Französische Republık versteht heıt der Bischöfte ıIn dieser Sache ZU höre, hätte dies Ja nıcht ausgeschlos-
C Höhepunkte des natıonalen Lebens Ausdruck rachte: Ausgerechnet der SCNH, da{ß INa  —_ selıner WI1e 1ın der
kultisch begehen. Eıner der bedeu- Apostolische untıus ıIn Frankreıch, als Kırche Saınt-Gervaıs, unweılt der Parı-
tendsten Tempel republıkanıscher TE Doyen des Dıplomatıschen Corps oh- SCr Bischotskirche Notre-Dame, DCH
turgıen 1sSt die frühere Kıiırche Salinte- nehin anwesend, sollte die Kırche VCI- schehen auch zusätzlich noch 55
Genevıeve de Soufflot, das ”an- treten, obwohl dıe Haltung Abbe (Gre- amılle  D In einem (CGottesdienst g —_
theon, selıt 1791 natıonale Begräbnis- YOlLrES yegenüber der 1790 erlassenen denkt Eıne offene Desavoulerung der
StAatte für die „‚Großen“ des Landes 1mM Zivilkonstitution des Klerus doch Märtyrer der Revolution hätte 4 U 5

Quartıier Latın. och Abend des allererst dıe legıtımen Rechte des ApO- heutiger Sıcht jedenfalls die räsenz
zweıten Wahlgangs der Präsiıdent- stolıschen Stuhls tangıerte. Anderer- be] der natıonalen Feıier nıcht bedeu-
schaftswahlen VO 1981 suchte Fran- SeIts WAar die yallıkanısche Tradıtion ın LeL. Zumal Kardıinal Lustiger
CO1S Miıtterrand diesen auch für einge- Frankreıich beileibe nıcht auf dıe kon- selbst iıne „Pantheonisierung“ nıcht
fleischte Laızısten akzeptablen gehei- stıtutionelle Kırche beschränkt, W1€e iıne Kanonisierung bedeutet. nt


